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Unterstützung
für pflegende
Angehörige
In Rüti trifft sich seit März 1998 eine Gruppe von pflegenden
Angehörigen aus dem Zürcher Oberland einmalpro Monat an einem
Donnerstagnachmittag. Informationen über Dienstleistungen und
praktische Hilfen im Alltag bilden neben dem Austausch von
Erfahrungen die Schwerpunkte der Gruppentreffen.

Herr Keller leidet seit drei Jahren an einer
Demenz. Er ist so stark verwirrt, dass er nicht
mehr allein gelassen werden kann und Hilfe
bei der Körperpflege, beim Ankleiden und
beim Essen benötigt. Für Frau Keller war die
Übernahme dieser Betreuungsaufgabe eine
Selbstverständlichkeit. Sie hofft, ihren Mann
möglichst lange zu Hause pflegen zu können.
Es fällt ihr schwer, Hilfe von aussen anzunehmen.

Mit Ausnahme der Hilfe von der Spitex
betreut sie ihren Mann allein.

Frau Keller fühlt sich seit ein paar Monaten
oft allein. Mit ihrem Mann ist ein Gespräch
kaum mehr möglich. Die gemeinsamen
Bekannten haben sich zurückgezogen und es fehlt
ihr die Zeit, ihre Freundinnen zu treffen. Sie

wünscht sich einen Austausch mit Menschen in
der gleichen Situation.

Auftanken können
Das aktive Begleiten eines kranken oder

behinderten Menschen stellt grosse Anforderungen,

braucht Hingabe und Kraft. Es ist deshalb

wichtig, dass pflegende Angehörige ab und zu
auftanken können. Pro Senectute Kanton
Zürich bietet zu diesem Zweck an verschiedenen

Orten Treffen für Angehörigengruppen an.

In Rüti wurde vom Beratungsdienst für die
Bezirke Hinwil und Pfäffikon eine neue
Angehörigengruppe initiiert. Ende Januar hatten
Interessierte Gelegenheit, sich im Amtshaus in
Rüti über die geplante Gruppe zu informieren
und die beiden Leiterinnen und ihre Arbeitsweise

kennenzulernen. Es wurden u.a. folgen¬

de Fragen diskutiert: Was schenkt Freude beim
Pflegen von Angehörigen? Welche Hilfen von
aussen sind möglich? Was bedeutet es, Hilfe
anzunehmen? Was für Quellen habe ich, um mir
selber zu schauen? Eine wichtige Erkenntnis
dieses Abends war, dass ein enger Zusammenhang

besteht zwischen dem Wohlergehen der
pflegenden Angehörigen und dem Wohlbefinden

der betreuten Person.

Von Erfahrungen anderer
profitieren

Erfreulicherweise haben sich 8 Frauen aus
dem Zürcher Oberland entschlossen, in der
Angehörigengruppe mitzumachen. Sie treffen
sich seit März an einem Donnerstagnachmittag
pro Monat im Amtshaus in Rüti. Ein wichtiger
Platz bei den Zusammenkünften nimmt der
Austausch untereinander ein. Die Teilnehmerinnen

können sich mit Menschen in einer
ähnlichen Situation aussprechen und von den
Erfahrungen der anderen profitieren. Weitere
Themen sind Informationen über Dienstleistungen,

finanzielle Fragen, Sozialversicherungen

und das Erarbeiten von praktischen Lösungen

im Alltag. Die Gruppe wird begleitet von
Elisabeth Dolderer-Thalmann, Fachfrau für
Geriatrie, und Elsbeth Müller-Pantli, Sozialarbeiterin

beim Beratungsdienst von Pro Senectute in
Wetzikon.
(Auskünfte und Anmeldung: Tel. 01/93 150 70).

*Elsbeth Müller-Pantli ist Sozialarbeiterin im
Beratungsdienst von Pro Senectute Kanton
Zürich in der Zweigstelle Wetzikon.

* Elsbeth
Müller-Pantli,
Wetzikon
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